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Worüber wird am 8.März
abgestimmt?
Es geht um knapp 38 Millionen
Franken, welche der Kanton
Luzern für die zweite Etappe
des Ausbaus der Kantonsstras-
se K 36 durch die Lamm-
schlucht sprechen will. Der
Ausbau ist in drei Teile ge-
gliedert, heuer wird über den
Streckenabschnitt von Under
Lammberg bis Under Tendli
abgestimmt. Die Realisierung
ist abOktober 2026 vorgesehen
und die Arbeiten sollen im Mai
2030 abgeschlossen werden.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Worum handelt es sich
bei demGesamtprojekt?
Die über 100 Jahre alte Strasse
durch die Lammschlucht, wel-
che dieGemeinden Schüpfheim
und Flühli verbindet, ist schmal
und kurvig. Immer wieder kam
es inderVergangenheit zuStein-
schlägen. Mit dem Ausbaupro-
jekt soll die Verkehrssicherheit
und der Schutz vor Naturgefah-
ren verbessert werden. Auch
soll mit dem Ausbau der finan-
zielle Aufwand für den Unter-
halt reduziert werden, indem
die Kunstbauten durch langlebi-
ge Neubauten ersetzt werden
und die Linienführung der
Strasse optimiert wird. Infolge-
dessen werde laut Kanton auch
die Erreichbarkeit von Flühli
und Sörenberg verbessert, weil
die Zahl der Verkehrssperrun-
gen verringert werden dürfte.
Bei der neuen Strasse rechnet

man mit einer Nutzungsdauer
von 100 Jahren.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wieso wird das Projekt in
drei Etappen ausgeführt?
DerKantonLuzernhat 2017und
2018 ein Gesamtprojekt für die

Sanierung ausgearbeitet. Der
Kantonsrat unterteilte es in drei
Abschnitte. «Ziel derAufteilung
des Projektes in drei Abschnitte
mit unterschiedlichem Realisie-
rungszeitpunkt ist es, dadurch
andere Strassenbauprojekte im

Kanton nicht zu blockieren», er-
klären die Behörden.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Ist der erste Abschnitt
bereits fertig?
Ja, die Arbeiten am ersten Ab-
schnitt des Gesamtprojekts von

Chlusboden bis Under Lamm-
berg haben im Jahr 2022 begon-
nen und konnten im Verlauf des
letzten Jahres beendet werden.
Im Oktober wurde die neue
Chlusbodenbrücke feierlich ein-
geweiht.

Silvio Frei Warum braucht es
eine Abstimmung?
Für Projektemit Kosten von über
25MillionenFranken ist einekan-
tonale Abstimmung nötig. Für
denNeubauder Strassedurchdie
Lammschlucht imAbschnitt 1 be-
trug der Kredit 26,1 Millionen
Franken –diesemwurde 2021mit
82,71 Prozent Ja-Stimmen deut-
lich zugestimmt. Für den Ab-
schnitt 2wurdedererwähnteKre-
dit von knapp 38 Millionen Fran-
ken beantragt. Beim dritten
Abschnitt von Under Tendli bis
Hinder Lamm wird mit Kosten
von 13Millionen Franken gerech-
net,hierfürwirdeskeineVolksab-
stimmung geben.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wie steht die Gemeinde
Flühli zumAusbau?
DieArbeitenfindenzwaraufdem
Gemeindegebiet von Escholz-
matt-Marbach statt, hauptbetrof-
fen ist jedochdieGemeindeFlüh-
li. Durch die Arbeiten wird die
Verkehrsführung nach Flühli und
Sörenberg betroffen sein, die
Gemeinde steht aber voll hinter
dem Projekt. «Wir werden auch
noch aktiv Werbung für die Ab-
stimmung machen», erklärt Mit-
te-Gemeindepräsidentin Hella
Schnider-Kretzmähr.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wie stehen die Parteien
zu dem Projekt?
Im September 2025 hiess der
Kantonsrat den 38-Millionen-
Kredit für den zweiten Strecken-
abschnitt mit 115 zu 0 Stimmen
gut. Die Parteien stehen hinter
dem Projekt.
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Drei Austragungen, bekannte
Namen wie Stress, Bligg oder
Luca Hänni auf der Bühne und
eine «traumhafte Bergkulisse»:
Mit Sörenberg Sounds wollte
der gleichnamige Verein Pop-
und Partystimmung mitten ins
Wintersportgebiet bringen und
Sörenberg zum«Musik-Mekka»
machen. Nun ist definitiv
Schluss. Der Verein ist in Kon-
kurs gegangen,wie Fränzi Seiler
vom Verein Sörenberg Sounds
auf Anfrage sagt. Eine vierte
Ausgabe wird es nicht geben.

Im Konkursverfahren seien
offene Rechnungen anteilsmäs-
sig beglichen worden. Ob auch
die Gagen an Stefanie Heinz-
mann, Marc Sway und Co. voll-
ständigausbezahltwerdenkonn-
ten, bleibt offen. Zu einzelnen
Forderungen oder vertraglichen
Details äussert sich Seiler nicht.

Festival war stark abhängig
von Tagestouristen
Die Gründe für das Aus seien
vielschichtig, ausschlaggebend
seien jedoch «vor allem drei auf-
einanderfolgende Jahre mit sehr
ungünstigen Wetterbedingun-
gen». Dabei sah zu Beginn vieles
nach einer Erfolgsgeschichte

aus. Bei der Premiere im Jahr
2023 traf das Konzept aus Win-
tersport, Après-Ski-Atmosphäre
und Schweizer Pop denNerv des
Publikums.Der Samstagwarmit
2000 Festivalpässen ausver-
kauft.Geradedieser erfolgreiche
Auftakt nährte die Hoffnung,
dasFestival langfristig etablieren
zu können. Doch 2024 und auch
2025 kehrte das Wetterglück
nicht zurück. Seiler sagt, dassdas
Festival stark von Tagesgästen
und Wintersportlern abhängig
gewesen sei, die sich oft spontan
für einen Festivalbesuch ent-
schieden hätten.

«Fielen diese Gäste wetter-
bedingt weg, fehlte ein wesentli-
cherTeil des Publikumsauch am

Abend», sagtSeiler.Dieerwarte-
ten Besucherzahlen von je 3000
Besuchenden am Samstag und
Sonntag seien aber realistisch
und «unter normalen Wetterbe-
dingungen auch erreichbar».
Das Budget des Festivals lag zu-
letzt bei rund 400'000 Franken.

Zwar habe der Verein stets
versucht, Lehren aus den
vergangenen Ausgaben zu zie-
hen: So wurde der Hauptveran-
staltungsort auf einen asphal-
tierten Platz verlegt, Infrastruk-
tur und Budget angepasst sowie
das Konzept optimiert.

Doch das strukturelle Prob-
lemblieb bestehen. «DerTicket-
vorverkaufwar insgesamt zu tief,
um wetterbedingte Schwankun-

RenéMeier gen aufzufangen», sagt Seiler.
Für einen kleinen Verein sei die-
ses Risiko letztlich nicht mehr
tragbar gewesen. Spätestens bei
der letzten Durchführung im
März 2025 wurde deutlich, wie
fragildasModellwar.Trotzguter
Stimmung und Auftritten von
LucaHänni,MarcSwayoderSte-
fanie Heinzmann blieb der Pub-
likumsaufmarsch deutlich unter
den Erwartungen. Statt der er-
hofften rund2000Besuchenden
kamen am Freitagabend ledig-
lich 800 bis 1000 Personen.

Auch ein Crowdfunding
konnte das Aus nicht mehr ab-
wenden. Rund 15’000 Franken
kamen zusammen – deutlichwe-
niger als der angestrebte Betrag
von 50’000 Franken. Trotz des
bitteren Endes überwiegt beim
Verein die Dankbarkeit. «Sehr
berührt hat uns die Unterstüt-
zung aus der Community», sagt
Seiler rückblickend.«DiesesVer-
trauen und die vielen positiven
Rückmeldungen bleiben für uns
ein grosserWert, auch wenn das
Kapitel Sörenberg Sounds nun
abgeschlossen ist.» Mit dem
Konkurs endet ein ambitionier-
tesProjekt, das inderRegionauf
viel Wohlwollen stiess, wirt-
schaftlich aber nie auf wirklich
stabile Beine kam.

Kanton Luzern Zwischen 13.30
und 14 Uhr war gestern in der
ganzen Schweiz der Sirenen-
alarm zu hören. Denn jeweils
am erstenMittwoch im Febru-
ar findet traditionsgemäss der
jährliche gesamtschweizerische
Sirenentest statt. Dabei werden
sowohldieSirenen fürdenallge-
meinen Alarm als auch jene für
denWasseralarm überprüft, die
in der Nahzone unterhalb von
Stauanlagen installiert sind.

Ziel des Tests war es, die
Funktionsbereitschaft der Alar-
mierungssysteme sowie die Pro-
zesse zur Sirenenauslösung si-
cherzustellen. Schweizweit sind
2700SirenenimEinsatz. ImKan-
ton Luzern wurden 199 stationä-
re und 136mobile Sirenen erfolg-
reich getestet; einzig eine mobile
Sirene versagte ihren Dienst. In
dennächstenTagenwerdenFeh-
lerquellen ermittelt und beho-
ben, teilte der Kantonmit.

Bund und Kanton verschi-
cken parallel zum allgemeinen
Alarm eine Informationsmel-
dung über die Alertswiss-App
und dieWebsite www.alert.swiss.

Ertönt der allgemeine Alarm
ausserhalb eines angekündigten
Sirenentests, bedeutet dies eine
Gefährdung der Bevölkerung. In
diesem Fall sind die Anweisun-
gen der Behörden zu befolgen,
Radio zu hören oder die Alert-
swiss-Kanäle zu konsultieren.
(rem/abr)

So sieht die Kantonsstrasse zwischen Under Lammberg und Under Tendli heute aus. Bild: DominikWunderli (Escholzmatt-Marbach, 4. 2. 2026)

Das Publikum verfolgt Luca Hännis Konzert.
Bild: Boris Bürgisser (Flühli, 15. 3. 2025)

Das müssen Sie zur Abstimmung wissen
Die wichtigsten Fragen und Antworten zur Abstimmung vom 8.März über den Ausbau der Strasse durch die Lammschlucht.

Sörenberg Sounds ist in Konkurs gegangen
Ein Vereinwollte Festivalstimmung undWintersport verbinden.
AmSchluss ging die Rechnung nicht auf.

Eine einzige Sirene
heulte nicht


